Muskelmechanik: Ruhelänge, Ruhedehnungskurve, Kontraktionsformen, isotonische und isometrische Maxima, auxotone Kontraktion, Unterstützungszuckung, Anschlagszuckung, Muskelarbeit.

Ruhelänge:

· durch vorgegebene Ansatzpunkte der Muskeln am Skelett wird eine bestimmte Ruhelänge erzwungen ( passive Muskelspannung (Problem bei Frakturen ( Dislokation der Bruchenden)


Ruhedehnungskurve:

· beschreibt Beziehung zwischen dehnender Kraft (Spannung [ mN/cm2 ] ) und Muskellänge [ cm ]

· am nicht erregten Muskel wird mit zunehmender passiver Dehnung die aus jeweils gleichem Kraftzuwachs resultierende Längenänderung geringer

· Elastizitätsmodul E = ∆Kraft / (∆Länge / Ausgangslänge)

· muss am isolierten Muskel ermittelt werden, da in situ: Ansatzpunkte am Skelett festgelegt, ständige Längennachregulierung über Rezeptoren in Muskelspindeln

· auch für Herzmuskel möglich; Herzmuskel ist schlechter dehnbar (Titinfilamente)

Kontraktionsformen:

· isometrische Kontraktion: Muskelenden fixiert, keine gegenseitige Verschiebung der Myofilam., nur Kraftentwicklung, nach aussen abgeg. mech. Arbeit = 0 (Kraft x Weg)

· isotonische Kontraktion: Muskel verkürzt sich bei gleichbleibender Kraft

· isotonisches Maximum: maximale Verkürzung bei gleichbleibender Kraft

· isometrisches Maximum: maximal entwickelte Spannung bei gleichbleibender Länge

· auxotone Kontraktion: gleichzeitige Änderung von Muskellänge und Kraft (häufig bei Verkürzung durch Änderung des Hebelarmes); positiv auxoton: während der Verkürzung steigt die Kraftentwicklung des Muskels an; negativ auxoton: die Kraftentwicklung sinkt.

· Unterstützungszuckung: zwei nacheinander ablaufende Phasen der Kontraktion: zunächst isometrisch, dann isoton (bzw. auxoton) [Hochheben eines Gewichts]

· Anschlagszuckung: beide Phasen laufen in umgekehrter Reihenfolge ab: zunächst isoton (bzw. auxoton), dann isometrisch

Muskelarbeit:

· Kraft mal Weg:          W = ∆F x ∆l   [Joule]
       bzw.
Kraft mal Hubhöhe:   W = ∆F x ∆h  [Joule]

· Wirkungsgrad max. 30 – 35 % (ø25%); bei rein isometrischer Arbeit beträgt der Wirkungsgrad 0%, da keine äussere Arbeit geleistet wird.

· Aktivierungswärme, Erschlaffungswärme, Erholungswärme
( Nutzung der Wärmeproduktion der Muskulatur zur Regulation der Körpertemp.

